
Besprechungen
Gericht und Ginade Gedichte VO:  -} Franz efwas durchaus Gewinnendes. Dıe GedichteAlfons Hoyer. (18 5 Düsseldorf 1947, sind „unterwegs”” entstanden, auf dem WegeL. Schwann. 1.50 durch das Leben, durch ‚y d1e6 große Welt‘“

Unter der jungen katholischen Dichtung Gottes, durch die Zeit, als ine „leichte SpurunNnserer eit ist Hoyer eın Unbekannter 1mMm Staub‘‘ S1e sınd Lobpreis der kleinenmehr., Inmitten der immer mehr wachsenden un: unscheinbaren Dinge des Alltags, der
lut VO  3 Lyrik berührt die merkbare Spar- Blumen, Tiere und Kinder. och s1e rühren
samkeit in der Auswahl . wohltuend. Aus 334dNS innerste Herz  o iın ihrer schlichten, berinem Zeitraum VO  - Jahren (1939—1946) bildhaften und klangreichen, Hölderlin
siınd Gedichte ausgewählt! uch 1n und Rılke gebildeten Sprache und 1n ihrer
der Sprache sınd die Gedichte einfach und tiefen Innigkeit und Güte Marıa Jochumschlicht, S1e vermeıden leeres Pathos un S  ur dem Gleichnishaften 1n der Natur
ınd VO:  - persönlıchem Erleben gefragen. nach; S1e Liebt dıie sanften, zärtlıchen Töne.
Der 'Titel allerdings trifft insofern nıcht S1e gestaltet ber uch Gedichte in sireng
Sanz Z als mehr das Gericht S1ie ertüllt als klassischen Kunstformen. Von starker reli-
dieGnade. Die Grundgedanken: Uns schlägt giöser Kraft sind die Gedichte aus der Not
die eit mit scharfen Ruten; Jlut ist unNnserer ZieIt: in der WIr „Irierend auf den
allem; Riıngsum 1Ur Armut, Elend, Schutt leeren TIrümmern‘‘ stehen, AT un ohne
und Asche Wır” stehen stumm, mit einem Maß, un „1m Gerichte schauernd‘“‘ ott
Nıchts als Habe and der Welt, die ein- anbeten. H.Gorski S:mal WAar. Immer wieder reSC sıch die
Toten mit dunklen Stimmen. Wund un: Liebesgespräch im Krieg. Gedichte VO:  -

heimwehbang ist Herz, 1m Dunkelsten Georg und Marıa Thurmair. (72 S Fre1i-
Haus, dem e1id verbrüdert und dem burg 1947, Christophorus-Verlag.

Tod och 1m tiefsten Herzen tragen WIr In diesen Gedichten, die aufsteigen ausSs
das Unzerstörbare als Habe, das allein alles banger Klage un siıch emporheben ZUm Ju-
überdauert. Zu ott geht Ruft die bel der Liebe; kommt das Quälende der
Krait ZU) UÜberstehen. Trennung, die der Krieg VO  - den Li:ebenden

Gorski forderte, erschütternd ZU: Ausdruck. Die
Liebe rüttelt der Trennung w1ie Git-De profundis. Von Bernt VO Heiseler. terstäben einer harten Gefangenschaft. Das(14 S Kreteld 1947, Scherpe-Verlag.

Eın geistliches Gedicht, dessen Schönheit Herz bäumt siıch 1n einsamen Nachtwachen
voll schmerzvoller Sehnsucht nach dem Ge-wohltut, weıl hne Autfhebens VO:  - 1ebten dagegen auf Es ringt 1n seiner Notden Wunden der Seele spricht, aus denen eiınen Trost, einen Halt und äutert S1C:WIr alle bluten.

In den Schmerz eines Abschieds mischte > hin- un hergeworfen zwischen Angst
und Vertrauen, Begegnung und Trennung,sich dem Dichter die noch herbere Bitterkeit OÖhnmacht und Jubel, in seiner Li:ebe Diesedes Gefühls, VvVon ott verlassen se1in.

ber weiß: „Wie leicht ist klagen! biıttre
einfachen un Sanz ursprünglich ZUuUS dem
Herzen der Liebenden strömenden GedichteWorte finden. So bändıgt sein Herz sind erfüllt VO:  - einer tiefen Innigkeit undas aufbegehren möchte, un zwingt sıch,

aut der sanften, ber mühseligen Straße Zartheit. Liebe gab diese Lieder dem Her-
Zn e1in 1n Betrübnis und Freude, derwandeln, die den Verheißungen führt. Sehnsucht, die trennende Ferne über-Er bleibt be1 der Liebe, uch WCNnN S16 aut brücken: „Glaube mMir, in allen Nöten bleibtErden ‚„„das Meıste leiden‘‘ Mu eın Ge-

dicht ist nıcht NU:  s Zeugnis solcher Gesin-
das 1ed dem Herzen Lreu; nı1ıemand kann

1N uns öten, jeder tem scha{fft Necu  9Nnuns, sondern laßt zugleich die milde immer wieder stei1gt belebend mit dem 1edKraft selber spüren, dıe e1in verwundener
Schmerz Ireig1bt. Barzel S. J.

die Hoffnung aut (13) 50 WIr schließ-
lich TIrennung immer klarer erkannt als

Unterwegs. Gedichte VON Marıa Jochum Aufgabe: „den "Tod meistern, der in uns

(48 S Prankfurt a. M 1947, Verlag Josef
Knecht.

Raum gewann” (67) Denn solche Qual
müßfite 1n Verzweiflung enden, bliebe nıcht

Dıiıe Gattin des bekannten Musikers und in dieser Liebe zweier Herzen Gott Steis der
Dirigenten Eugen Jochum schenkt uns 1nN€e groöße und geheimnisvolle Dritte un würde
bemerkenswerte, ber Auswahl nıcht alle Trennung 1n Ihm überwunden,
VO  } fiwa vierz1ig Gedichten aus einem e1ıit- der „„alle Angst 1n santften Frieden wendet,
aum Von und ZWanzıg Jahren. Schon das darin der 'ITod selbst leicht und gnädig

ruht.‘ist inmitten der heutigen Hochflut VO1N Lyrık H.Gorski 5. ]
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